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FL: Wirtschaftskunde und Marketing 3 
Mag. Wolfgang Harasleben 

I-Net: http://wh.twoday.net 
E-Mail: wmt3fsl@gmail.com 
 

Fragenliste – Verpackung und Lebensmittelkennzeichnung 

 
1. Nenne mindestens 5 „natürliche“ Verpackungsmaterialien! (5 Punkte) 

■ Papier, Karton 

■ Holz, Holzwolle 

■ Glas 

■ Heu, Stroh 

■ Wolle, Jute, … 

 
 
2. Nenne 6 Funktionen der Verpackung! (6 Punkte) 

■  Schutzfunktion 

■  Lagerfunktion 

■  Lade- und Transportfunktion 

■  Informationsfunktion 

■  absatzförderndes Mittel 

■  Dosier- und Entnahmefunktion 
 
 
3. Die Verpackung ist auch absatzförderndes Mittel! Welche Elemente der Verpackung sind dafür 

von besonderer Bedeutung? Nenne mindestens 5 solcher Elemente! (5 Punkte) 

■  Form 

■  Farbe 

■  Etikett 

■  Schrift 

■  Bild 
 
 
4. Nenne den Grundnutzen einer Verpackung! Ergänze dazu den fehlenden Begriff! (1 Punkt) 

Als Grundnutzen von Verpackungen kann ihre Schutzfunktion  angesehen werden. 

 
 
5. Der „Eignungsnutzen einer Verpackung“ hat vor allem logistische Bedeutung? Zähle mindes-

tens 6 Zusatzfunktionen aus dem Bereich „Eignungsnutzens“ auf! (6 Punkte) 

■  Öffnung 

■  Dosierung 

■  Wiederverschließbarkeit 

■  Verstaufähigkeit 

■  Transporteignung 

■  Größe 
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6. Für welche Produkte gilt die Lebensmittelkennzeichnungsverordnung? Kreuze bitte zutreffen-
des an! (1 Punkt) 

  für alle Lebensmittel 

   
x  nur für verpackte Lebensmittel 

 
 
7. Ergänze die fehlenden Begriffe! Wann gilt ein Lebensmittel als verpackt? (7 Punkte) 

Eine Ware gilt, im Sinne der Lebensmittelkennzeichnungsverordnung, als verpackt, wenn sie in 

■  Behältnisse  oder 

■  Umhüllungen  beliebiger Art abgegeben werden soll, deren 

■  Inhalt  ohne 

■  öffnen  oder 

■  Veränderung der Verpackung  nicht 

■  vermehrt  oder 

■  vermindert  werden kann. 

 
 
8. Richtig oder falsch: Welche der unten gemachten Aussagen zum Thema "Mindesthaltbarkeits- 

bzw. Verbrauchsdatum" sind richtig und welche treffen nicht zu? (9 Punkte) 

RICHTIG FALSCH  

x    Das Mindesthaltbarkeitsdatum ist ein Informationsdatum, das Auskunft darüber 
gibt, bis zu welchem Zeitpunkt die Ware ihre spezifischen Eigenschaften behält - 
vorausgesetzt, sie wird entsprechend gelagert.     

     
  x  Das Mindesthaltbarkeitsdatum legt fest, bis wann das Lebensmittel verzehrt wer-

den muss. 

    

     
  x  Das Mindesthaltbarkeitsdatum ist ein Informationsdatum, das Auskunft darüber 

gibt, bis zu welchem Zeitpunkt die Ware ihre spezifischen Eigenschaften behält. Die 
Lagerung des Lebensmittels spielt dabei keine Rolle.     

     
  x  Das Mindesthaltbarkeitsdatum enthält Aussagen über die einwandfreie Beschaf-

fenheit eines Lebensmittels. 

    

     
  x  Lebensmittel, die mit einem Verbrauchsdatum ("zu verbrauchen bis...") auszustat-

ten sind, dürfen nach Ablauf dieser Frist in Verkehr gebracht werden. Dieser Um-
stand muss jedoch deutlich und allgemein verständlich gekennzeichnet sein.     

     
x    Ist die Mindesthaltbarkeit von Lebensmitteln abgelaufen, ist der Verkauf weiterhin 

erlaubt, dieser Umstand muss jedoch deutlich und allgemein verständlich gekenn-
zeichnet sein.     

     
  x  Eine nachträgliche, unzutreffende "Verlängerung" der Mindesthaltbarkeit (z. B. 

durch neue Etiketten) ist zulässig und auch nicht strafbar. 

    

     
x    Das Verbrauchsdatum muss auf der Packung stehen und zwar im Wortlaut: "zu 

verbrauchen bis...", gefolgt von Tag, Monat und Jahr. 

    

     
x    Das Mindesthaltbarkeitsdatum enthält keine Aussagen über die einwandfreie Be-

schaffenheit eines Lebensmittels. 
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9. Ein Lebensmittel gilt nicht als verpackt, wenn es in Gegenwart des Käufers verpackt wird bzw. 
wenn es nur zur Verkaufsvorbereitung oder zur kurzfristigen Lagerung verpackt wird! Ist diese 
Aussage richtig oder falsch? Kreuze zutreffendes an! (1 Punkt) 

x  Richtig 

   
  Falsch 

 
 
10. Lebensmittelkennzeichnung: Welche Angaben müssen auf verpackten Lebensmitteln im All-

gemeinen gemacht werden? (7 Punkte) 

■  Sachbezeichnung 

■  Erzeuger (Name und Anschrift) 

■  Nettofüllmenge 

■  Chargennummer oder Mindesthaltbarkeit 

■  Lagerbedingungen 

■  Zutaten 

■  Herkunftsland 
 
 
11. Wozu dient die Sachbezeichnung von verpackten Lebensmitteln? Nenne die 3 wichtigen Punk-

te! (3 Punkte) 

■  Identifizierung des Erzeugnisses 

■  Abgrenzung zu anderen ähnlichen Produkten 

■  Schutz vor Täuschung 
 
 
12. In welcher Form muss die Mengenangabe für Lebensmittel erfolgen? (3 Punkte) 

■  flüssige Lebensmittel Milliliter oder Liter 

■  feste Lebensmittel Gramm oder Kilogramm 

■  Lebensmittel in Aufgussflüssigkeiten Nettofüllmenge ohne Flüssigkeit angeben 
 
 
13. Welche Kriterien sind bei der Angabe des Mindesthaltbarkeitsdatums zu beachten bzw. welche 

Angeben sind in den 3 unten genannten Fällen zu machen? (3 Punkte) 

■  Haltbarkeit weniger als drei Monate Tag und Monat  

■  Haltbarkeit zwischen drei und 18 Monaten Monat und Jahr 

■  länger als 18 Monate haltbar ausschließlich Angabe des Jahres 
 
 
14. Ergänzte die fehlenden Begriffe: Wozu müssen Name und Anschrift des Herstellers, Verpa-

ckers oder Verkäufers auf Lebensmitteln angeben werden? (4 Punkte) 
Dies gibt die Möglichkeit, bei ... 

■  Reklamationen  oder .... 

■  Problemen  mit einem ... 

■  Lebensmittel  den ... 

■  Verantwortlichen   zu ermitteln. 
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15. Richtig oder falsch: Welche der unten gemachten Aussagen zum Thema "Zutaten" sind richtig 
und welche treffen nicht zu? (9 Punkte) 

RICHTIG FALSCH  

  x  Im Zutatenverzeichnis sind nur die 3 wichtigsten Stoffe angegeben, die bei der 
Herstellung oder Zubereitung verwendet werden und im Enderzeugnis vorhanden 
sind.     

     
x    Die Aufzählung der Zutaten ist mit einer Bezeichnung einzuleiten, die das Wort 

„Zutaten" enthält (Zutatenliste, Zutaten). 

    

     
x    Die Reihenfolge der Zutaten gibt Aufschluss über die Mengenanteile, die bei der 

Herstellung verwendet wurde. 

    

     
  x  An erster Stelle steht die Zutat, von der die kleinste Menge verwendet wurde, an 

letzter Stelle jene, deren Anteil am größten ausfiel. 

    

     
x    Genauere Mengenangaben in Gramm, Liter oder Prozent verrät das Zutatenver-

zeichnis jedoch nicht. Es enthält alle Inhaltsstoffe in absteigender Reihenfolge ihres 
Gewichtanteils.     

     
x    Das Zutatenverzeichnis ist für Packungen, die eine bestimmte Größe unterschrei-

ten (z. B. abgepackte Marmeladeportionen, wie man sie etwa zum Frühstück in 
Hotels bekommt) nicht vorgeschrieben.     

     
  x  Auch bei Frischobst und Frischgemüse, alkoholischen Getränken mit mehr als 1,2 

Volumsprozent und Erzeugnissen aus nur einer Zutat (wie Käse, Butter, Naturjo-
ghurt und Schlagobers) müssen die Zutaten angegeben werden.     

     
x    Besteht ein Lebensmittel nur aus einem Ausgangsstoff - wie Joghurt, Käse und an-

dere Milchprodukte - sind die Inhaltsstoffe nicht anzuführen. 

    

     
  x  Das Zutatenverzeichnis ist auch für Packungen, die eine bestimmte Größe unter-

schreiten (z. B. abgepackte Marmeladeportionen, wie man sie etwa zum Frühstück 
in Hotels bekommt) vorgeschrieben.     

 


